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INDIANER IN DER STADT 

Nah am  
Wasser gebaut
Bei Urban Indian aus Berl in lernen Großstädter ihr eigenes Boot zu 

bauen – und bekommen so einen ganz neuen Zugang zur Natur

TEXT UND FOTOS: Jessica Jungbauer

VON HAND GEBAUT: 
Alle Teilnehmer packen 
mit an und helfen sich 
gegenseitig, damit alles 
rechtzeitig für die Jung-
fernfahrt fertig wird. Nach 
fünf Tagen Workshop 
können so echte Freund-
schaften entstehen

SUCHE NACH STILLE: 
Die Teilnehmer der 
Kanubau-Workshops 
kommen mittlerweile 
aus ganz Europa. Sie alle 
eint die Sehnsucht, sich 
wieder mehr in der Natur 
aufzuhalten

FREIZEIT
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N
ach fünf Tagen gleitet das erste Kanu 

ins Wasser. Und dann eines nach 

dem anderen. Zuerst noch etwas 

wacklig, werden bald die Kreise im-

mer weiter gezogen. Mit immer mehr Selbstver-

trauen. Und vor allem mit der Freude im Gesicht, 

es gescha�t zu haben: ein eigenes Boot zu bauen. 

Am Anfang ist da nur ein Stück Holz. Dank 

der Teilnahme am Kanubau-Workshop von Urban 

Indian in Berlin wird daraus in nur wenigen Tagen 

ein ganzes Boot. Dahinter stecken Nikola Raspopo-

vic (45), Kanu- und Kajakentwickler, und Elisabeth 

Schuster (36), die sich um alles Organisatorische 

kümmert. Hier an der Spree, in einer alten Lager-

halle in Berlin-Oberschöneweide mit meterhohen 

Decken und bodentiefen Fenstern, haben sich 

mehrere Künstler mit ihren Ateliers niedergelassen. 

Wer auf der Suche nach der kreativen Atmosphäre 

Berlins ist, die immer seltener wird, �ndet sie im 

KAOS Berlin. Einen schöneren Ort zum Kanubauen 

in der Großstadt kann es wohl kaum geben – eine 

Anlegestelle für die Jungfernfahrt inklusive.

SCHRITT FÜR SCHRITT ZUM KANU
In der Werkstatt riecht es nach frisch gesägtem 

Holz. Überall fallen Sägespäne zu Boden. Von 

See-Kayaks über Baidarkas bis hin zu Kanadiern 

können verschiedene Kanus gebaut werden. Dies-

mal sind zwei o�ene Doppelpaddel-Kanus dran. 

Nikola erklärt im rot-schwarz karierten Hemd und 

dunkelblauen Jeans den Workshop-Teilnehmern 

die nächsten Schritte. 

Bei Urban Indian wird nichts nach vorgefertig-

ten Bausätzen gebaut. „Ich entwickle alle Boots-

modelle selbst“, sagt er nicht ohne Stolz und rollt 

mehrere Pläne mit Bleistiftzeichnungen aus. Hier-

SKIN ON FRAME:  Nach 
drei Tagen Holzarbeit 
wird das Boot mit Sto� 
bespannt. Bei Kontakt mit 
Wasser verfestigt sich die 
Baumwolle, bleibt aber 
�exibel und ist wenig 
anfällig für Schäden

SELBST GEBAUT 
FÄHRT BESSER:  Nikola 
ist immer am Tüfteln, 
am Ausprobieren, am 
Verfeinern. Deshalb gibt 
es auch immer mehrere 
Ausführungen der Boote. 
Was alle auszeichnet: 
Leidenschaft für gutes 
Handwerk

LAGERHALLE ALS 
WERKSTATT:  Hohe 

Decken, Betonboden, 
Glasfenster bis zum 

Boden – inmitten der 
kreativen Atmosphäre des 
KAOS Berlin entstehen die 

neuen Bootsgerüste

auf hat er für jeden Teilnehmer je nach Größe und 

Gewicht eine andere Länge und Breite für das Boot 

kalkuliert.

Nach der sogenannten „Skin on Frame“-Tech-

nik wird aus Holzgerüst und Sto�espannung ein 

Kanu. „Ich liebe diese Methode, weil die Boote sehr 

�exibel sind und sich an das Wasser anpassen.“ Ni-

kola verwendet als Holz am liebsten Märkische Kie-

fer. Den Beginn machen eingesetzte Betonschal-

platten auf einem Holzbalken. „Die Spanten sind 

so etwas wie die Rippen des Bootes“. Nachdem die 

Holzleisten oben und unten an den Seiten festge-

schraubt sind, werden zur Verstärkung dazwischen 

noch Multiplexplatten mit Leim angebracht. So 

erhält das Boot seine charakteristisch kurvigen 

Linien. Anschließend wird die Kielleiste einge-

schoben. „Ich mache den Kiel immer ein bisschen 

runder, denn ich weiß aus Erfahrung, dass sich das 

in Gewässern besser fährt. Natürlich muss man 

PREISGEKRÖNTER 
KANU-BAUER
Mit seinem Kanu „Bob’s Special 15“ hat 

Kevin Lau aus Ratzeburg es gescha�, 

„Heimwerker des Jahres 2018“ zu werden, 

und einen BAUHAUS Einkaufsgutschein 

im Wert von 10.000 Euro gewonnen. 

Er setzte sich in dem We�bewerb von 

BAUHAUS, Schöner Wohnen Farbe 

und dem Magazin „Selbst ist der Mann“ 

gegen mehr als 200 Konkurrenten durch. 

18 Monate baute Gewinner Kevin Lau an 

seinem offenen Kanu in der sogenann-

ten Leistenbauweise: Jede Leiste wird 

dabei einzeln verklebt und angepasst. 

Zum We�bewerb 2019:

www.bauhaus.info/heimwerker-2019

HEIMWERKER DES JAHRES
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auch auf die Schönheit achten, und kurvige Linien sind 

immer schöner als gerade.“ Immer wieder unterbricht 

jetzt das surrende Geräusch des Akkuschraubers die 

Gespräche in der Werkstatt. Neben Schraubzwingen 

kommen einfache Werkzeuge wie Japansäge, Stech-

beitel und Handhobel zum Einsatz.

Nach drei Tagen ist die Holzarbeit fertig. Frisch 

gehobelt, geschli�en und geölt kann die Struktur be-

spannt werden. Die schweren Baumwollsto�e �ndet 

Nikola auf dem Wochenmarkt. Sie werden einfach 

festgetackert. Der erste Anstrich macht den Sto� was-

serfest. Zum Eindringen muss die Farbe mit viel Wasser 

gemischt werden. „Ich habe nach einer wassermisch-

baren, lösemittelfreien Farbe gesucht – und Dachfarbe 

gefunden.“ Doch anstatt dachziegelrot bemalt Nikola 

die Boote in Anthrazit. Nach zwölf Stunden trocknen 

erfolgt ein zweiter, dickerer Anstrich ohne Wasser. 

Schutzleisten drauf, überstehender Sto� abgeschnit-

ten – und dann kann es direkt ins Wasser gehen.

Die Workshop-Gruppe ist bewusst klein gehalten, 

damit das Betreuungsverhältnis stimmt. Einer der Teil-

nehmer ist Christian, Anfang 30 und frischer Familien-

vater. „Wir haben seit Kurzem einen Kleingarten auf 

einer Insel im Tegeler See. Und die würde ich gerne 

mit meinem eigenen Boot erreichen“, sagt er über sei-

ne Motivation, am Workshop teilzunehmen. Hauptbe-

ru�ich arbeitet er in einer Behindertenwerkstatt. Die 

Vorliebe für Handwerk ist also vorhanden. „Entweder 

nähert man sich dem Kanubau über die Faszination 

für handwerkliches Arbeiten oder über den sportlichen 

Aspekt. Tatsächlich braucht es keinerlei Vorwissen“, 

sagt Elisabeth. Vielmehr hilft man sich gegenseitig. 

UNSER SELBSTGEBAUTES BALANCE 

BOARD ist ein simples, aber effektives 

Trainingsgerät, auf dem man perfekt Gleichge-

wichtsübungen machen kann. Surfer, Kite- und 

Wind-Surfer sowie Kanu- und Kajakfahrer be-

kommen damit mehr Stabilität auf dem Wasser. 

EIN RETROFISH-SURFBBOARD gibt die 

Form für unser Balance Board vor, das etwa 90 

Zentimeter lang und 30 Zentimeter tief ist. Die 

Form wird mit Hilfe einer Schablone angezeich-

net. Als stabiles Material für das Board dient 

eine 15 Millimeter starke Multiplexpla�e aus 

Birkenholz, die sich leicht bearbeiten lässt. 

BASISDES BOARDS ist ein mit Kork um-

wickeltes Kanalgrundrohr mit 16 Zentimeter 

Durchmesser, von innen verstärkt, um auch das 

Gewicht von Erwachsenen zu tragen. 

DAS AUSGESÄGTE UND GESCHLIFFENE 

BALANCE BOARD kann frei kreativ gestaltet 

werden, z.B. können Sie es mit einem Lötkolben 

gravieren. Anschließend wird das fertige Board 

mit Klarlack in mehreren Schichten gegen 

Spritzwasser geschützt.

Balance Board

WISENT SCHRAUBEN­
DREHER-SATZ  
12-tlg. Universalset, mit 
Gri�ennzeichnung und 
Abrollschutz.  
20828316 | 36,50

HEKA SCHLICHTHOBEL  
Holz, gerades Messer, Klingen-
breite 39 mm.
21779453 | 39,95

KANUWAGEN 
Aluminium, zusammenklapp-

bar, mit Stütze.  
22215385 | 69,-

BAUHAUS SCHUTZBRILLE 
31 HC/AF  

Guter Seitenschutz, getönte 
Scheibe, weiche Bügelenden  

22738697 | 5,95

VIER LEICHTE METER: 
Tatsächlich lässt sich jedes 
der Boote allein tragen – 
der Gewichtsunterschied 
zu Booten aus Glasfaser 
kann bis zu 20 Kilo 
betragen

NOCH EINE SCHRAUBE: 
Für das eigene Boot 

braucht es kein aufwendi-
ges Werkzeug. Dafür umso 
mehr echtes Interesse und 

Neugier!

„Ich möchte 
‚unsere‘ Insel im 

Tegeler See  
gerne mit  

meinem eigenen 
Boot erreichen“

CHRISTIAN
Kursteilnehmer

BAUHAUS RATGEBER 
Balance Board selbst bauen
www.bauhaus.info/ratgeber-balan-
ceboard

WISENT JAPANSÄGEN-SET  
4-tlg. Set: Kataba 270 mm, 

Ryoba 250 mm, Mini-Ryoba 
150 mm, Mini-Dozuki 150 mm  

25622407 | 89,-

FREIZEIT
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on Frame“-Technik gebaut. Eine Er�ndung der Inuit. 

Damals wurde Robbenhaut auf eine Holzkonstruktion 

aus Treibholz gespannt. Teils sollen sogar Knochen ver-

arbeitet worden sein. „Diese Methode ist uralt, es gibt 

einfach keine bessere. Ich kenne nur einen weiteren 

Kanubauer in Norwegen, der das noch so macht wie 

ich“, sagt Nikola.

AUF AUGENHÖHE MIT DER NATUR

Mittlerweile kommen die Workshop-Teilnehmer aus 

ganz Deutschland und Europa angereist. Sie alle eint 

die Sehnsucht, etwas Eigenes zu scha�en. Und dabei 

wieder zurück zur Natur zu �nden. „Mit dem Kanu bist 

du auf einer so niedrigen Wasserhöhe, dass du ganz 

viele Tiere tri�st wie Vögel oder Biber. Ich nutze diese 

Stille. Für mich ist es etwas Meditatives“, sagt Elisa-

beth. Und Nikola fügt hinzu: „Vom Wasser aus sieht 

die Welt gleich ganz anders aus. Wenn ich in der Stadt 

eine Stunde lang mit dem Kanu fahre, dann ist dieser 

Tag für mich schon gewonnen.“ So spricht nur ein wah-

rer Stadtindianer.�

Nächste Kurstermine:

22.–28. 07. 2019 Fleether Mühle

07.–13. 08. 2019 Fleether Mühle

03.–07. 10. 2019 KAOS Berlin

urbanindian.org

Der eine hält die Holzplatte fest, während der an-

dere schraubt.

Ursprünglich kommt Nikola aus der Bilden-

den Kunst. Er und Elisabeth haben lange in Porto 

gelebt, immer nah am Wasser. „Zusammen mit 

Freunden wollten wir eine Reise machen. Und da-

für haben wir Boote gebaut. Wir haben von Null 

angefangen.“ Das ist über 15 Jahre her. Seitdem 

hat er seine Technik immer weiter verfeinert. All 

die Jahre gab es den Wunsch nach einem sta-

bileren Boot als einem Kayak, das aber dennoch 

schneller sein sollte als ein Kanu: Daraus entstand 

das Canooyak, eine Eigenkreation. Inzwischen ist 

es das am meisten nachgefragte Bauobjekt.

In der Mittagspause geht die Truppe zum Viet-

namesen um die Ecke. Als serviert wird, zückt Niko-

la sein Taschenmesser, das er immer bei sich trägt, 

und spitzt die Essstäbchen an. Zum großen Vergnü-

gen der Runde. „Er kann es einfach nicht lassen“, 

lacht Elisabeth. Dann geht es wieder zurück in die 

Werkstatt – bis zur Fertigstellung muss man jeden 

Tag acht Stunden investieren.

EIN KANU-LEBEN WÄHRT EWIG
Im Vergleich zu gekauften Kanus mit einer harten 

Schale aus Glasfaser oder Plastik sind die selbst 

gebauten Boote bis zu 20 Kilogramm leichter – da-

bei kaum kaputtzumachen und dadurch ein Leben 

lang haltbar. Genau das ist auch das Besondere an 

„Urban Indian“: Man kennt jedes Holzstück, jede 

Schraube und weiß, was dahintersteckt.

Bereits vor 4000 Jahren wurden Boote nach der „Skin 

„Wenn ich in 
der Stadt eine 

Stunde lang 
mit dem Kanu 

fahre, dann 
ist dieser Tag 

für mich schon 
gewonnen.“

NIKOLA RASPOPOVIC
Kanubauer

IN EINEM BOOT:  Mit 
Partnerin Elisabeth hat 
sich Nikola einen Traum 
erfüllt – vom Leben mit 
der Natur und auf dem 
Wasser

VOR DER HAUSTÜR: 
Von der Anlegestelle 

aus geht es direkt zur 
Jungfernfahrt auf die 

Spree. Damit auch alles 
stimmt, testet Nikola jedes 
der gebauten Boote noch 

einmal selbst

HOLZ MAG  
KEIN WASSER
IN VERBINDUNG MIT WASSER  

quellen viele Holzarten auf, reißen oder 

verziehen sich. Teak, Robinie, Bambus 

und wenige andere Arten bekommen 

nur etwas Patina, sind aber ansons-

ten wasserfest. Multiplexpla�en auf 

Birkenholz-Basis sind relativ wasserfest.  

Siebdruckpla�en sind von Haus aus 

wasserfest versiegelt und verleimt, aber 

ziemlich schwer. 

UM HOLZ WASSERFEST ZU 

VERSIEGELN, sind Leinölfirnis oder 

Tungöl gut geeignet, da sie tief ins Holz 

eindringen. Je nach Verwendungs kön-

nen Wachse, Lasuren oder Bootslacke 

Holz wasser- , we�er oder zumindest 

spritzwasserfest machen. 

UNSER TIPP

FREIZEIT


